
Ein Blick in das Inhaltsverzeichnis zeigt
bereits, daß die meisten Erzählanalysen
durchaus mit institutionellen Zusammen-
hängen zu tun haben – wenn auch nicht so,
daß das Erzählen umstandslos, bruchlos sich
in deren Ablauf fügte. Im Gegenteil – häufig
gewinnt es seine spezifische Kontur daraus,
daß es sperrig dem glatten Abarbeiten der
institutionellen Zwecke sich widersetzt.
Diese Spannung, ja Widerspenstigkeit des
Erzählens im institutionellen Handlungs-
raum läßt sich in den vorliegenden Arbeiten
nicht nur aufspüren, sie hat sich über-
raschend geradezu als eines der durchgehen-
den Themen erwiesen.
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